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¦-(^ $onberßare «^ttfxdjf. <=$>->

Seutfdjtanb ift nidjt nur bas Sanb ber Orbnung, fonbern aud) ber

Sreit) eit, fo oiel aud) immer bie §erren 3citungëfdjreiber biefe SEtjatfacfje

atê Süge barftetten motten.

S)ie ©adje ift ûberauê einfadj. S)a man ja nirgenbê gtoer §errcn
bienen fann, fo mürbe eben bie greif) eit ber Orbnung tjalber in'ê ©e=

fängnifj geftedt. Sft atfo immerhin ba.

Sdj bin ber Sûfteter ©djreter
Unb roerbe ©türm im Hopf,

®afj man baê SBott bebanbett

Sltê geifteêarmen Sropf.

Sm gleichen Sltbent fagt man :

SEBeg mit ber §. ö r p erft ra f!
Sagegen geht unb ftimmet

geft für bie Sobeëftraf! "

Ob fotdjer fdjbnen Sogif,
SEBer ift ba nicht erbaut?

Sft eë nidjt Hbrperftrafe,
SBenn man ben Hopf abbaut?

Obfdjon id) am 4. 9Rai über brei neue ©teuergefege mein SBotum

abgebe, nämtid) über baê Srbfdjaftê*, baë Stempel* unb baê Sffiirttjfdjaftës

gefeh, fo fjeifjt boch biefe Zeitige SBreieinigfeit nidjt etroa, bafj bie Grbfcbaft
ber oerfloffenen SRegierung ben Stempel einer nicht gerabe lobenëroertfjen

SBirtbf djaft an ber ©tirn trägt.
SHctjtungëoollft £a§ Scntcrtiolf.

Stanislaus au cSabtst'aits

Un tann fagb ti Hanatlje immer nod), ,£>err SRuefdj fenne atê 3lppçn=

5eller=9îattêtjerr nidjb fdjreipen! §att er tenu nidjb bie gettlicbte Semergfigung

in ben ferotudjbben Son cupinaj'&eumattfdjcin gemadjb? 5>a 4 muefj er

meiner 6! ain rounterpaar gerâumteë £obc(i(t>) tjäbben!

greutig roeib/ tem SRuefdj id) forn tint hinten

§ier im fiopliet mainen ftottjcn SReim ;

©leitig fenbb id) tantbaar jeh mitt) Stuten

Sfjier ten fdjenfdjten ©rufe nad) 3roa:ffenfjeirn

îtbbeiijetl, tu Ijaft an teiner Sdjpitfe,
©ott fei Sant! ben allerpäften SDtan!

©djnappen ijetl roie Seifet in ter Çttfe

©djbobbfotl ihn bie SRatti=fatjten an.

SBbfer finb gemüfdjbe ©tien immer,

îtlê ber Spruch, fdjriep ber ebte SRuefd);

©rbfjer nidjb Hon=fupinat)t unb fdjlimmer.

gallj tu tid) nidjb trennfdj, o SDcenfdj fo muefdj

Stjaufenb SBÎeilen tief ta trunten praten,
SBo man SBed) unb ©ctjroebbet auf tid) fdjöpfb,

Caufenb bir mit Holpen fir'ê §eiratt)en.

Dfjne Snte roirbt mann borth gefbpfb

uon rainent SBruoter in domino
©taniëfutteneinroofjner.

#err geuft. 216er. bitti, bitti, grau ©tabtridjteri, roo feblt)ene=n=au? ©te
gfehnb ja ganj oerbriegget uuê!

grau ©tabtridjter. Sa< i gtaubeë bigopptig roott, roemme-n=eim be ©(aube
beretoeg agrnft unb b'SBürfig «um SBäte roott eroegteugne. §änb
©ie benn bie 5Reu' 3üri=3gtig" nüb g'täfe?

f>crr Settp. ©djo, fdjo, aber roetli SRummere?

grnu ©tabtridjter. Stet) bafj, ©ie finb g'roüfj au e fo en ©rüüfet, S mme
bie, roo be SBorfdjlag b'rin ifcht, mer fblli bie ©oppetfunntige,
atfo bie grofje SRatjfefttäg', eroeg thue; ë'feigib ja bodj nu Slalääjj ju
Suftigmadjete egetterjetterjettera

£err geufi. SBitti, b'figebfefi, baê ifdjt nüb c fo g'fätjrli!
grau ©tabtridjter. SBaë, nüb fo g'fährli? SBo unb roie djönnebm'r benn

eufi Ojtermânbigê= unb SBfetftmânbigëfaffiroifijte roieber ijbringe?
#err geuft. Sä fo, roenn'ê feeb ifdjt!

SBeitern £ejt ftcfje iu kr $nnonceu=$etuia,e.

SBrieffaften Der Sttebaftipn.
J. F. i. B. SBcften Saut für bicfe <Snj=

bedung ; fie wirb beute unb fott fpäter nod)
etiifjcbcuber bebanbett werben. H. B. i.W.
SMeMdjt in nädjfter SRummer, roenn unê
ber §umpr bafür über ben ©ountag nidjt
»ertoren gebt. Hôtel H. 3m 3ürdjcr=
Sagbt." finben ©ic, roa« Sie fudjen: <5in
tüdjtiger Chef de cuisine, 3% ©eröice,
münfdjt feine Stelle auf bie ©atfon 311

anbern." Scr SDÎauu fdjeint roirtlidj baê

Sîntidjten ;u uevfteîjen. Cib. Ser Dîamc
beê SudjbäubicrS tft nidjt betaunt genug,
um bem SBortfptet Erfolg 511 »erfdjaffen.
Sant. N. N. Saê ©cbidjtdjcn tft atê

©ajtaftrunï bod) etroaê gu furj. K. K.
3u foldjen perfönlidjen Reibereien gibt fid)
bcr Süfteter Sdjrcicr" nidjt b,er. Spatz.
SBir mögen biefem ©taatêmanne bie fleine
©tidjetei rooljt gönnen, ba cr fein Slint 311

[otdjen Kapriolen mifjbraudjt. F. J. Ob
bie Stibitiften bert itaifer Stterg'nber SRtfolai! oSSir!" beigen, roijfcn roir nidjt;
glauben aber faum. F. Z. i. S. SBir roollen biefem Reiben baê ©prüd)lciu
für fpäter aufbewahren ; in Söttb unb SBort roirb'ê beffer geb'n. Z. Z. Sic
tjätteu bic Stntroort im érieftafteit finbeu fönnen unb roären TOatjrfdjeinttdj ba=

mit befriebtgt geroefen. G. i. B. Sie ÜRittljeitHug, bafj ber Öfter fticr nidjt
SBerfaffcr ber ÜmjugSbrofdjüre geroefen, bat uuê äieiutidj tütjl gelaffen. @8 finb
fdjon größere Uuroatjvtjctten ertlärt" roorben. X. SRic uub nimmer.
Fourciiambault. SBir tjoffen, bafj ber SBeridjt eingetroffen uub bie ©adje nun
enblidj fo marfdjirt, bafj fie jum Stbjdjtitjj gebeiljt. Scr Sßerteget perfeljrt nad;

feiner Bufage nun bireft. M. M. Sefen ©ic beu § 65 beê jürdjerifdjen ©traf=
gcfebbirdjeê nadj. Peregrinus. UiltfecÜänStieb. Xaveri. SIRit fotd)en ©e=

btdjtcn finb roir iiberfdjroemmt, alfo uenuenben ©ie baê Stjrige ganj rutjig
anbetêroo. ©rufe. E. W. i. F. Um balbige (Smpfangêanjeige roirb gebeten.
Peter. SBarum benu immer fo fpät? Proserpina. SBaê man Pom ©ife nidjt
ftebt, ba§ fteljt mau burdj baê ©laê unb benft fidj füll babei: @S ift bodj roieber

roaê! Smmcrbiu, trog Stcrgernuö, einen ganj befdjeib'uen ©ritfj. P. L. i. M.
Unmöglid) in biefer gönn. F. A. J. i. Cal. Mich. Selten Sant für bic

SJIätter. Saê ©edjfetäuten tjat nidjtê spovtoroftrbigeê probujirt. Verschiedenen.

sjlnonrjmeS mirb nidjt bentrffidjtigt.
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A?te$tt eilte SlmtPitcett : Beilage

----- Sonderbare Unftcht. '
Deutschland ist nicht nur das Land der Ordnung, sondern auch der

Freiheit, so viel auch immer die Herren Zeitungsschreiber diese Thatsache

als Lüge darstellen wollen.
Die Sache ist überaus einsach. Da man ja nirgends zwei Herren

dienen kann, so wurde eben die Freiheit der Ordnung halber in's
Gefängniß gesteckt. Ist also immerhin da.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und werde Sturm im Kopf,

Daß man das Volk behandelt

Als geistesarmen Tropf.

Im gleichen Athem sagt man :

Weg mit der Körper st ras'!
Dagegen geht und stimmet

Fest für die Todesstraf'! "

Ob solcher schönen Logik,

Wer ist da nicht erbaut?

Ist es nicht Körperstrafe,
Wenn man den Kopf abhaut?

^ Lrkl'äruna,. -

Obschon ich am 4. Mai über drei neue Steuergesetze mein Votum

abgebe, nämlich über das Erbschasts-, das Stempel- und das Wirthschasts-

gesetz, so heißt doch diese heilige Dreieinigkeit nicht etwa, daß die Erbschaft
der verflossenen Regierung den Stempel einer nicht gerade lobenswerthen

Wirthschaft an der Stirn trägt.
Achtungsvollst Tas Berncrvolk,

Stanislans an Ladislaus

Un tann sagd ti Kanallje immer noch, Herr Ruesch kenne als Avpen-

zellcrNattsherr nichd schreipen! Hatt er tcnn nichd die gettlichte Bemergkignng

in den fervluchdden Con cupinaz-Heumattschcin gemachd? Da 4 mueß er

meiner 6! ain wuntervaar geräumtes Lobeli(d) habbcn!

Freutig weih' tem Ruesch ich forn »nt hinten

Hier im Lopliet mainen stoltzen Reim ;

Gleitig sendd ich tankbaar jetz mith Tinten

Thier ten schenschten Gruß uach Zwaffcnheim

Abbenzell, tu hast an teiner Schvitse,

Gott sei Tank! den ailerpästen Man!
Schnappen hell wie Teisel in 1er Hitse

Schvoddsoll ihn die Ratli-kahlen an.

Böser sind gemüschde Ehen immer,

Als der Epruch, schriep der edle Ruesch;
Größer nichd Kon-kupinaht und schlimmer.

Fallz tn tich nichd trennsch, o Mensch! so muesch

Thausend Meilen tief ta trunten praten,
Wo man Pech und Schwebbel aus tich schöpft,

Lausend dir mit Kolpen fir's Heirathen.

Ohne Ente roirdt mann dorth geköpfd

von tainem Bruvter in äominn
Staniskutteneinwohner.

Herr Feufi. Aber bitti, bitti, grau Stadtrichter!, wo fehltsene-n-au? Sie
gsehnd ja ganz verbriegget uus!

Fra» Stadtrichter. Ja, i glaubes bigopplig woll, wemmen-eim de Glaube
dereweg agryft und d'Würkig vum Bäte wott ewegleugne. Händ
Sie denn die Neu' Züri-Zytig" nüd g'läse?

Hcrr Feufi. Scho, scho, aber welli Nummere?

Frau Stadtrichtcr. Aeh baß, Sie sind g'wüß au e so en Grüüsel. I mcine
die, wo de Vorschlag d'rin ischt, mcr sölli die Doppelsunntige,
also die große Nahsesttäg', eweg thue; s'seigid ja doch nu Aalääß zu

Lustigmachete ezetterzetterzettera

Herr Feufi. Bitti, b'sitzedsesi, das ischt uüd e so g'fährli!
Fran Stadtrichter. Was, nüd so g'fährli? Wo und wie chönnedm'r denn

eusi Oflermändigs- und Pseistmändigskaffiwisyte wieder ybringe?
Herr Feufi. Jä so, wenn's seeb ischt!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^2
5. i. L. Besten Dank für diese

Entdeckung; sie wird heute und soll später noch

eingehender behandelt werden. H. L. i.î
Vielleicht in nächster Nummer, wenn uns
der Humor dafür über den Sonntag nicht
verloren geht. Hôtsl II. Im Zürchcr-
Tagbl." finden Sic, was Sie suchen: Ein
tüchtiger Lbsk eis vuiàs, 3'/, Service,
wünscht seine Stelle auf die Saison zu
ändern." Dcr Mann scheint wirklich das

Anrichten zu verstehen. Lib. Der Name
des Buchhändlers ist nicht bekannt genug,
um dem Wortspiel Erfolg zu verschaffen.
Dank. 5s. Das Gedichtchen ist als
Schlaftrunk doch etwas zu kurz. L. L.
Zu solchen persönlichen Reibereien gibt sich

dcr Düfteler Schrcicr" nicht her. 8pà.
Wir mögen diesem Staatsmanne die kleine
Stichelei wohl gönnen, da cr sein Amt zu
selchen Capriolen mißbraucht. ^. Ob

die Nihilisten dcn Kaiser Alcrandcr Nikolai! o Wir!" heißen, wissen wir nicht;
glauben aber kaum. l?. i. 8. Wir «vollen diesem Helden das Sprüchlein
für später aufbewahren; in Bild nnd Wort wird's besser gch'n. 2. 2. Sic
hättcn dic Antwort ini Brieskasten finde» können und wären wahrscheinlich
damit befriedigt gewesen. 6. i. R. Dic Mittheilung, daß der Ostersticr »icht
Verfasser der Umzugsbroschüre gewesen, hat uus ziemlich kühl gelassen. Es sind

schon größere Unwahrheiten erklärt" worden. X. Nic uud nimmer.
?onreiianàult. Wir hoffcn, daß dcr Bericht eingetroffen nnd die Sache nun
endlich so marschirl, daß sie zum Abschlnß gedeiht. Der Verleger verkehrt nach

seiner Zusage nun direkt. N. N. Lesen Sie dcn § 65 des zürcherischen
Strafgesetzbuches nach. - ?eregrini,s. Unverständlich. Xaveri. Mit solchen

Gedichten sind wir überschwemmt, also verwenden Sie das Ihrige ganz ruhig
anderswo. Gruß. IZ. >V. i. l?. Um baldige Empfanascinzeiac wird gebeten.-
?stsr. Warum dcnn immer so spät? ?ro8orviua.. Was man vom Sitz nicht
sieht, das sieht man dnrch das Glas »nd denkt sich still dabei: Es ist doch wicder

was! Immerhin, trotz Aergcrnuß, eine» ganz beschcid'nen Grnß. i. ÄI.

Unmöglich in dicscr Form. I?. ^. ^. i. vai. Nick. Beste» Dank für die

Blätter. Das Scchseläute» hat »ichts Portowürdi.res vrodnzirt. Vvrsvliie-
àsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Abonnements

per 12 Monate Fr. 10

franko dnrch die Schweiz, für das Ausland mit
Portozuschlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.
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